
vorden Ebenſowenig hat derſelbe eine dreimalige Aufforderung

M denſel

I mentlich den Erſtgenannten indem dieſe Perſonen gerade

L

p 6 Lord Beakonsfield und die Schutzzollpolitik

offiziöſe Telegraph überraſchte das deutſche Publikumr mit einer Meldung aus London aus welcher
n ungefähr entnehmen mußte als ſei im engliſchen
berhauſe ein Anlauf zur Wiedereinführung von Kornzöllen

nommen worden Die nunmehr in den londoner Blättern
ge liegenden ausführlichen Berichte laſſen die betreffende Sitzung

einem weſentlich andern Lichte erſcheinen Die Bemerkungen

v Marquis of du welche zu der ganzen Diskuſſion den
Anſtoß gaben hatten hauptſächlich den Charakter von Klagen
über die Steuerlaſt der Landwirthſchaft gehabt Dieſen Klagen
trat der Premierminifter Lord Beakonsfield entgegen indem
r die wahren Urſachen des Druckes unter welchem die Land
Virthſchaft leide darzulegen verſuchte Dieſe Urſachen erkannte

er in der bis dahin neuen Erſcheinung daß mehrere auf
einanderfolgende ſchlechte Ernten zuſammenfielen mit beharr
lich ſehr niedrigen Getreidepreiſen Dieſe niedrigen Getreide
reiſe aber bezeichnete er als die Folge der Aufhebung des

Schutzzolles und der großen ausländiſchen Konkurrenz Lord
Heakonsfield hat lediglich dieſe Thatſache konſtatirt ohne eine
Schlußfolgerung daran zu knüpfen Die Nothwendigkeit nun
mehr wieder zum Kornzoll zurückzukehren iſt weder von ihm
noch von einem andern Mitgliede des Oberhauſes ausgeſprochen
worden auch in der londoner Preſſe fällt es Niemandem ein
dieſe Konſequenz zu ziehen Nichtsdeſtoweniger halten wir
nicht für unmöglich daß Lord Beakonsfield deſſen Gegner
chaft gegen die Aufhebung der Getreidezölle übrigens noch in

der Erinnerung iſt mit ſeiner Aeußerung einen erſten ſchüchternen
Fühler beabſichtigt hat Es iſt ja kein Geheimniß daß in Eng
land eine ſchon gan anſehnliche Strömung die Ergreifung
von Retorſionsmaßregeln gegenüber der in Deutſchland ge
planten Schutzzollpolitik verlangt Selbſtverſtändlich würde
man dabei am erſten auf landwirthſchaftliche Zölle verfallen
Der wirkſamſte Viehzoll iſt allerdings unter dem Vorwande
des Schutzes gegen die Rinderpeſt ſchon längſt gegen Deutſch
land eingeführt aber auch ein engliſcher Getreidezoll würde
Deutſchland ſehr empfindlich treffen die Getreideproduktion

unſerer öſtlichen Provinzen würde durch den Ausſchluß vom
engliſchen Markte einen Schaden erleiden für welchen ihr der
bei uns geplante Getreidezoll auch nicht entfernt einen genügen
den Erſatz gewähren würde Wir ſehen alſo nicht welche Veran
laſſung unſere Getreidezollfreunde wenn ihnen wirklich das
Wohl der ganzen deutſchen Landwirthſchaft am Herzen liegt
haben könnten die Vorbereitung einer agrariſchen Schutzzoll
politik in England mit Jubel zu begrüßen

S e

Zum Harburger Wahlkrawall
Bisher ſind beinahe 150 Zeugen vernommen worden ſo daß

noch über 50 Perſonen abzuhören ſind Wir fahren in der Schil
derung der Vorgänge vom 17 Aug fort Erſt nachdem der Auf
ruhr vollſtändig überwältigt war ließ ſich ermitteln welche
Opfer er gekoſtet hatte Abgeſehen von dem Arbeiter Mahnberg
waren durch die Schüſſe des Militärs getroffen der Arbeiter
Jarchow der ſofort todt war ferner der Arbeiter L Theil der
obgleich nicht am Aufruhr betheiligt einen Schuß in s Knie
erhalten hatte und bald nachher ſtarb der Bahnhofsarbeiter
Stünkel der einen Schuß in das Hintertheil des Oberſchenkels
erhielt der Arbeiter Weſeloh der durch s Knie geſchoſſen war
und hinterher amputirt werden mußte der Arbeiter Ernſt Anke
der am rechten Arm verwundet wurde und der Arbeiter Georg
Voß der einen Streifſchuß erhielt Der Schneider Domeyer

wurde durch einen Steinwurf tödtlich getroffen welcher wahr
ſcheinlich nicht ihm m Feuerwehr oder der Polizei
mannſchaft gelten ſollte Die Feuerwehr hatte beſonders von
den Steinwürfen zu leiden von den 89 anweſenden Feuerwehr
leuten wurden 36 verletzt theilweiſe ſchwer Von beſonderem
Schutze war für ſie der Helm Die Gensdarmen und Polizei
leute erhielten ſämmtlich Verletzungen auch die meiſten Soldaten
wurden von Steinwürfen getroffen Sie gaben nur 21 Schüſſe

J ab davon 9 in die Luft und ſie gaben erſt dann Feuer als ſie
ſelbſt in den Stand der Nothwehr geriethen Ein Kommando
zum Feuern iſt nicht von dem Sergeanten Zimmermann gegeben

vor dem Schießen erlaſſen denn er hatte weder eine Trommel
noch ein Horn als Signal zur Hand und mit der bloßen Stimme
hätte er bei dem furchtbaren Lärm und Geſchrei der Menge auch
nichts ausrichten können Die Rotte war auch nicht immer aus

ben Perſonen zuſammengeſetzt allein überall wo ſie auf
trat zeigte ſie den Charakter des Widerſtandes gegen die Staats
ewalt Die Anklage ſtellt die Arbeiter Mahlsberg
oggenkamp Verloh Gottſchall Rennemann und Meyer

die Haupttumultanten und Rädelsführer hin na
vom Anfange bis zu Ende ſich bei der tobenden Menge befunden

n Lauteſten geſchrien und am Heftigſten ſich geberdet hätten
nsbeſondere ſollen ſie bei dem Zuge der Menge nach dem Lüh b

1 Veilage zu Nr 80 der SaaleZeitung
u Exzeſſen animirt haben obgleich es ſchwer nachzuweiſen ſcheintdaß Jeder von ha ſelbſt ſich am Steinewerfen betheiligt hat

Die hgag ſelbſt ſtellen dies in Abrede Roggenkamp hat
namentli
recht losgehen Die genannten Angeklagten haben alle mehr oder
weniger eine hervorragende Rolle bei den Angriffen auf die Po
izeimannſchaft und insbeſondere auf den Polizeidirektor Schorcht

geſpielt und ſind Diejenigen geweſen die den hartnäckigſten Wi
derſtand den Anordnungen und Befehlen der Sicherheitsbeamten
entgegengeſetzt haben Der Angeklagte Meier ſchien in einem
ganz beſonders aufgeregten Zuſtande und eifrig bemüht zu ſein
die Menge aufzureizen Gleichwohl beſtreitet er das durchaus
und giebt im Gegentheil an daß er ſich nur unter die Volks
menge begeben habe um ſie zu beruhigen und zu beſchwichtigen

Als Aufrührer und Widerſtand gegen die Staatsgewalt leiſtende
Perſonen ſind ferner noch folgende Perſonen beſonders hervor
gehoben die Arbeiter Kofahl Rabeler Voß Fimmel Remmers
Schlumbohm Dechau Burhop und Diederich Sie ſind ange
klagt Gewalthätigkeiten gegen Stagtsbeamte namentli h gegen
die Polizeimannſchaften und ihren Chef ausgeübt insbeſondere
dieſelben mit Steinen beworfen und ſich dabei in hervorragender
Weiſe betheiligt zu haben Alle dieſe Angeklagten ſtellen jedoch
die betreffenden Beſchuldigungen beſtimmt in Abrede und wollen
zum Theil gar nicht zum Theil nur ganz kurze Zeit und zwar
völlig unthätig und ſchuldlos gegenwärtig geweſen ſein

Die Peſt in Rußland
Das neueſte Telegramm des Grafen Melikoff konſtatirt daß

in Zarizyn neue Erkrankungsfälle nicht vorgekommen ſind
Die Quarantäne des Dorfes Selitrennoje iſt nach Ablauf

der vorgeſchriebenen 42tägigen Friſt nach dem letzten Erkran
kungsfalle aufgehoben worden

Jn der ganzen Provinz Aſtrachan iſt jetzt keine Ortſchaft
mehr von einem Sanitäts Kordon umſchloſſen nur der allge
meine Quarantäne Kordon beſteht noch

Jn Wetljanka fährt man fort die infizirt geweſenen und
verdächtigen Häuſer niederzubrennen und man hoffte hiermit
am 30 v M zu Ende zu kommen

Die mediziniſche Zeitung in Warſchau konſtatirt daß bei
zwei in der dortigen Univerſitätsklinik befindlichen Kranken von
denen der eine an einer Lungenentzündung der andere an Jn
teſtinaltyphus litt in der vorigen Woche eine Anſchwellung der
Leiſtendrüſen eingetreten iſt wobei letztere alsbald in Eiterung

übergegangen ſind SDurch eine britiſche Verordnung vom 22 d M iſt beſtimmt
worden daß von dieſem Tage ab zur Vermeidung einer Ein
ſchleppung der Peſt alle Schiffe Perſonen Waaren und Güter
jeder Art welche ſich auf aus ruſſiſchen Oſtſeehäfen oder aus
dem Schwarzen Aſowſchen oder Marmara Meere kommenden
Sch ffen befinden oder einen Theil der genannten Meere bez
dortherige Provenienzen berührt haben einer Quarantäne unter
liegen ſollen

h nene e e v hSokle den 3 April
Von den am Ende der Saiſon ſich drängenden Benefizen

wird das des nächſten Sonnabends Frl Frey gehören Jedem
Theaterbeſucher wird ſeit ihrem erſten Auftreten als Königin
Eliſabeth in Maria Stuart in Erinnerung ſein mit welchem
gewiſſenhaften Fleiße und großen Erfolge dies ausgezeichnete
früher Mitglied des Hanauer Stadt Theaters das ihr über
tragene Fach der erſten Anſtandsdamen und Heldenmütter ver
treten hat und wie ſie ſich geſchickt zwiſchen den Gegenſätzen
einer Königin und einer Zigeunermutter einer Geheimräthin

Störenfried und einer Frau Becker Eine leichte Perſon
zu bewegen weiß ihre Rollen deren ſie uns mindeſtens 30 zum
erſten Male vorgeführt und viele häufig wiederholt hat wir er
innern an Frau Haſemann und Frau Dr Klaus zeichneten ſich
immer durch friſche Charakteriſtik aus und ihr Störenfried
konnte ſich neben der berühmten Berliner Darſtellerin dieſer
Rolle ſehen laſſen Umſomehr iſt unſer Theaterpublikum ver
pflichtet einer ſo hochverdienten Künſtlerin zu ihrem Benefi
ſeinen reichſten Dank abzuſtatten beſonders da zu dieſem das
ſinnige poeſiereiche Zaubermärchen von Ferdinand Raimund

Der Verſchwender gewählt worden iſt ein Schauſpiel das
immer und überall die größte Wirkung ausübt Wir wollen
daher recht nachdrücklich auf den uns bevorſtehenden Genuß und
auf unſre Verpflichtungen gegen die Benefiziantin aufmerkſam
gemacht haben

Aus den Gerichtsverhandlungen
Halle 31 März

Die Bergleute Gottlieb Koch und Karl Heinicke beide von
Lettin hatten ſich wegen Beleidigung zu verantworten Ver
theidiger Juſtizrath Wippermann Am 10 Jan d J nach
mittags kehrten die beiden Angeklagten in Gemeinſchaft mit noch
mehreren ihrer Kameraden von jenſeits der Saale von ihrer
Arbeit zurück und wollten wie dies tagtäglich geſchehen nach
Lettin überfahren Der Fährmann Kötel wagre angeſichts des
ſtarken Eisganges des ſogen Grundeiſes die Ueberfahrt nicht
trotzdem ihm von anderer Seite das Ungefährliche des Ueber
fahrens vorgeſtellt wurde Die Bergleute welche in der Kälte

ereits mehrere Stunden vergeblich gewartet hatten wurdengann ſchen Hauſe deſſen Fenſter zertrümmert wurden den
Anderen als Anführer vorangezogen ſein und den großen Haufen

Zwei Schweſtern und ein Freiwerber
Eine Parabel

J Ein mit vortrefflichen Anlagen begabter aber im Kampfe mit
Finer ſtark ausprägten Sinnlichkeit oft unterliegender junger
Mann ſtand zu zwei eigenartigen Schweſtern in einem ebenſo
eigenartigen Verhältniſſe Die üppige heitere Blondine liebte
er mit aller Kraft des Verlangens und im perſönlichen Ver
kehr mit ihr vergaß er Alles auf der Welt nur nicht die Schöne

bſt und die Wonne die er ihr verdankte Sie war ein reiches
ädchen und überſchüttete ihn mit den ſeltenſten und werth

vollſten Gaben und er der ſelbſtbewußte Jüngling der ſich
unter andern Umſtänden auf das Entſchiedenſte geweigert haben
ürde aus fremder Hand Geſchenke anzunehmen beſann ſich
einen Augenblick mit den Gaben der Geliebhten ſich und ſein
zen zu ſchmücken denn die Liebe reißt alle ſolche Bedenken

nieder und maagßt ſich das Recht an ſelbſt Könige zu dankbaren
mpfängern zu machen Ruhte der Jüngling koſend neben

Aner Huldin oder lag er mit ſeinem Haupte trunken in ihrem
Je oße dann fühlte er ſich beſeligt und athmete in tiefen

gen die reine Götterluft auf der Höhe ſeiner Exiſtenz aber
wunderbar vor dem Blicke den er von dieſem Daſeins

Apfel auf die Welt der Erſcheinungen warf verſchwanden die
u wie luftige Schemen Leid und Freude der Mitgeſchöpfe
R annen in einen unbeſtimmbaren nirgends Stand haltenden

2 er fühlte ſich mit ſeiner Geliebten allein auf dieſem
enſterne er vergaß Streben und hohe Ziele und die Sucht

anderer 1er Männer den Beifall ihrer Damen durch Thaten zu
aſheens Gerhard von Amyntor s neueſtem ſoeben

ienenem t F Lucfhardt in Wenn e Auf der Breſche Verlag von F Luck
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ungeduldig und erlaubten ſich namentlich die beiden Angeklagten
ihrer Unzufriedenheit durch Schimpfreden Luft zu machen

lichkeit und Albernheit Daß das heitere ausgelaſſene Mädchen
etwas launenhaft und unberechenbar war kümmerte den jungen
Mann wohl in ſeltenen Augenblicken und dann zerquälte er ſich
vergeblich mit der Auffindung der Mittel ihr mehr
Beſtändigkeit einzuflößen ſaß er aber wieder mit ihr
zuſammen hinter dem ſchäumenden Becher nach Art
der Alten mit Roſen bekränzt dann dachte er nicht
mehr an die kleinen Flecken ſeiner Sonne ſondern genoß
unbefangen und durch keines Gedankens Bläſſe angekränkelt den
goldenen Glanz ihrer Strahlen Die Tage verſlogen ihm in
ihrer Nähe wie Stunden und die Stunden wie beflügelte Augen
blicke Daß das ſchöne Kind ein wenig oberflächlich war daß er
durch den Verkehr mit demſelben mehr ein Vergeſſen der ernſte
ren Seite des Lebens gewann als ein inneres Wachsthum und
eine Erfüllung mit neuen bleibenden Jdeen das überſah er
völlig oder wollte er nicht erkennen da derartige Reflexionen nur
ein ſchreiender Mißton in den munteren jubelnden Dur Akkorden
geweſen wären die ſchmeichelnd und beſtrickend von den Lippen
des angebeteten Weſens erklangen

Das kokette Blondchen wich zeitweiſe dem Geliehten aus ohne
erkennbaren Grund zeigte es ſich dann entfremdet erkältet ver
ſtimmt ſchmollend und trotz aller Bitten und Schmeichelworte
des jungen Mannes war es zu einer Aenderung des unerklär
lichen Benehmens nicht zu beſtimmen

Jn ſolchen Perioden ſuchte die Schweſter der launenhaften
Schönen eine mehr ernſte Brünette die Gunſt des Verlaſſenen
zu gewinnen Dieſes Mädchen war durchaus nicht ſchön zu
nennen ſie hatte aber ein Paar ſo wunderbare tiefe ſeelenvolle
Augen die Einen ſo durch und durch anzublicken vermochten
und dabei ſo feſſelnd wie ein unverſtandenes Räthſel flammten

gerufen er wolle kommandiren und jetzt ſolle es erſt G

Kötel hat erwieſenermaßen wieder geſchimpft Die Bergleute
wurden nachdem ihr Verſuch ſich mittelſt eines Kahnes ſelbſt
hinüber zu befördern geſcheitert war von den Fiſchermeiſtern

roßmann ungefährdet herübergeführt Der Gerichtshof nahm
Kompenſation der von beiden Seiten erfolgten Beleidigungen an
und ſprach die Angeklagten frei Die Handarbeiter Franz
Zander und Friedrich Pinkert aus Trotha unternahmen
am 22 Jan d J eine Exkurſion nach Röpzig zu um ſich
Schippenſtiele zu ſchneiden Es gelang ihnen dies zwar auch
doch wurden ſie auf dem Nachhauſewege von dem Gensdarmen
Völkland zwiſchen Beuchlitz und Holleben angehalten und ihnen
ihre Beute von zuſammen 18 Weidenſtöcken abgenommen Beide
ſind geſtändig Den Zander welcher ſchon wegen Diebſtahls vor
beſtraft iſt trifft eine 14tägige den Pinkert eine einwöchige Ge
fängnißſtrafe Der Handarbeiter Wilhelm Geier aus Ober
Teutſchenthal wegen Sachbeſchädigung und Arreſtbruches vorbe
ſtraft hatte ſich wegen Hausfriedensbruchs zu verantworten Am
4 Febr d J war Gemeindeverſammlung in Ober Teutſchenthal
zu welcher auch der Vater des Angeklagten geladen war Der

e war aber auf Arbeit und ſo glaubte der Sohn er könne
ie Stelle ſeines Vaters vertreten Von dem Schulzen Becker

wurde er auf das Unſtatthafte ſeines Benehmens aufmerkſam ge
macht und erſucht das Zimmer zu verlaſſen Dieſer Weiſung
leiſtete Geier keine Folge widerſetzte ſie vielmehr der Aufforde
rung indem er äußerte ihm hätte Niemand zu befehlen das
müſſe er beſſer wiſſen Schließlich hat ihn der Wirth nach
mehrfachen vergeblichen Aufforderungen zum Verlaſſen des Ge
meinderathsSitzungszimmers bewegt Geier wird wegen Haus
friedensbruchs mit 1 Woche Gefängniß beſtraft Der Schloſſer
Friedrich Wilhelm Fiſter von hier ſtand ebenfalls unter der An
klage des 2fachen Hausfriedensbruchs Am 18 Dezbr v J und
18 Febr d J kam Fiſter in die im gleichen Hauſe belegene
Werkſtelle des Tiſchlermeiſters Freitag um ſich hier etwas fertigen
zu laſſen Hierüber kamen Beide in Streit wurden vefsg jathätlich ſo daß ihn Freitag mehreremals auſforderte ſeine Werk
ſtelle zu verlaſſen dieſer Aufforderung leiſtete Fiſter indeß erſt
nach langer Zeit r Fiſter wurde für überführt erachtet und
mit 30 Mark Geldbuße belegt Der inhaftirte Arbeiter Fr W
Baumann aus Schleſien gebürtig hatte geſtändigermaßen in
Trotha einem Knechte eine Uhrkapſel mit unechter Kette entwendet
und traf ihn wegen Diebſtahls eine einwöchige Gefängnißſtrafe
die durch die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt erachtet
wurde Der Tagelöhner Friedrich Wernhöfer aus Coburg
traf auf ſeiner Wanderſchaft zwiſchen Halle und henen
einen Tiſchlergeſellen der dortſelbſt die Meiſter anſprach Der
ſelbe gab bei dieſer Gelegenheit dem Wernhöfer ſeinen Berliner
enthaltend Wäſche 2c zum Aufheben Wernhöfer hatte nichts
Eiligeres zu thun als ſich mit den Sachen aus dem Staube zu
machen wurde aber ſpäter ermittelt Wernhöfer der nicht er
ſchienen war wurde in eontumaciam mit 14 Tagen Gefängniß be
ſtraft er war wegen Unterſchlagung und Diebſtahls ſchon vorbe
ſtraft Der Tiſchlermeiſter Karl Heckla u sen aus Zappendorf
wurde von der Anklage des Hausfriedensbruchs begangen im
Januar d J in der Amtsſtuhe des Schulzen Ritſchke in Müller
dorf freigeſprochen Vertheidiger Juſtizrath Fiebiger Das
Dienſtmädchen Johanne Friederike Glück aus S r bis
Anfang März hier in Kondition wird des Diebſtahls begangen
an einem Schablonenkäſtchen und einem der Biermamſell Klara
Müller gehörenden Martkſchein beſchuldigt jedoch konnte ihr
nur der erſtere Diebſtahl nachgewieſen werden und wurde ſie
deshalb mit 3 Tagen Gefängniß beſtraft Die verehelichte
Friederike Klebe geb Hunger und die verehelichte Emilie
Aßmus geb Kanzler beide aus Gröbers waren am 9 und 29
Januar widerrechtlich in die Schule daſelbſt gedrungen um den
Lehrer Schuſter in Betreff einer ihren Kindern vom Lehrer zu
diktirten Strafe in ungeziemender Weiſe zu interpelliren Den
wiederholten Aufforderungen des Lehrers zum Verlaſſen der
Schule leiſteten die Frauen nur mit Widerxſtreben Folge und
wurden ſie deshalb heute die Klebe mit 5 Mark die Aßmus mit
10 Mark Geldbuße beſtraft Der Kolporteur Ernſt Friedrich
Haber mal z von hier kam Anfang d J anf einer Geſchäfts
tour auch nach Canena wo er im Gehöft des Amtmanns Stahl
ſchmidt unter den Arbeitern ſeine Schriften c anbot Es wurde
ihm indeß nichts abgekauft Die Leute waren mit Haferquetſchen
beſchäftigt und Habermalz nimmt ohne zu fragen einige Hände
voll Hafer um ſolchen wie er angegeben den Vögeln auf der
Landſtraße zu füttern Er wurde hierbei vom Verwalter abge
faßt und behufs Feſtſtellung ſeiner Perſon zum Schulzen geführt
Hier nun hat H ruheſtörenden Lärm verurſacht ſoll aber dabei
betrunken geweſen ſein Habermalz wurde wegen Hausfriedens
bruchs und wegen Diebſtahls nicht wohl aber wegen groben
Unfugs mit 2 Tagen Haft beſtraft

Handelskammer zu Halle a S
Dem Reichstage iſt ſeitens des Präſidiums einer am

25 v M zur Berathung der Petroleumfrage ſtattgehabten
Delegirtenverſammlung an welcher eine Anzahl intereſſirter
deutſcher Handelskammern theilnahm eine Petition überreicht
worden in welcher gebeten wird Petroleum nicht oder doch nur
bedingungsweiſe in das Geſetz betreffend den Verkehr mit Nah
rungsmitteln Genußmitteln und Gebrauchsgegenſtänden anzu
nehmen Die hieſige Handelskammer war e worden
dem Antrage beizutreten was ſie jedoch abgelehnt hat Aus

erkämpfen erſchien ihm wie eine Verirrung wie eine Unbegreif

gehend von der im Beſchluß der in Bremen verſammelten Dele
girten enthaltenen Erklärung daß die Klagen über die geringe
Qualität vieler in letzter Zeit von Amerika bezogenen Partien

daß der aufmerkſamere Beobachter über dieſe dunklen Augen die
Abweſenheit anderer Reize ganz vergaß Nichts Sinnliches brach
durch den ſtrengen Ernſt der wie ein antiker Faltenwurf die
ganze Erſcheinung des Mädchens umhüllte und dennoch ſuchte ſie
den Jüngling der ihr in keiner Weiſe entgegenkam und ihr Be
nehmen niemals hervorgerufen oder ermuntert hatte ganz von
ſelbſt und mit einer gewiſſen beharrlichen Zudringlichkeit auf
Ein derartiges Vorgehen ſeitens des Weibes iſt jedesmal der
Dämpfer für einen etwa zu ſchwelen beginnenden Liebesbrand
Kalt und zurückhaltend benahm ſich der junge Mann und oft
fühlte er eine Art Widerwillen ja kräftigen Haſſes gegen das
merkwürdige Mädchen Sie ließ ſich durch das unzweideutige
Weſen ihres ſpröden Geliebten nicht ſtören ob ſie wirklich ſeine
Gegenliebe oder nur ſeine Freundſchaft ſuchte oder ob ſie ſich
vielleicht nur an dem Zwange weidete den ſie über den Wider
ſtrebenden dennoch auszuüben vermochte verrieth ſie mit keiner
Silbe Oft drang ſie ſchon früh am Morgen in ſein Zimmer
oft geſellte ſie ſich ihm am ſpäten Abende und begleitete ihn auf
ſeinen Spaziergängen und merkwürdiger Weiſe wenn der Jüng
ling ſeine anfängliche Verſtimmung überwunden hatte dann
konnte er doch nicht umhin den Worten ſeiner ihm aufgezwun
genen Gefährtin zu lauſchen und ſich im Geheimen zu geſtehen
daß ſie ein außerordentlich kluges hochbegabtes auf allen mög
lichen Gebieten orientirtes Frauenzimmer ſei Wenn er mehr
und mehr gefeſſelt zuletzt aufmerkſam und begierig an ihren
Lippen hing und unwillkürlich des himmelweiten Unterſchiedes
zwiſchen ihrem allumfaſſenden Wiſſen und ſeiner Unfertigkeit und
Lückenhaftigkeit inne ward dann bemächtigte ſich ſeiner ein merk
würdiger Widerſtreit der Gefühle er empfand es wie eine Art
von Dank daß das ſinnige Geſchöpf ſich mit ihm dem Wider
ſtrebenden ſo antheilnehmend abgab und andererſeits hätte er

für dieſen von ihm gar nicht gewünſchten Antheil daſſelbe Ge



raffinteten Petroleums ihre volle Berech

Vorſchrift für geboten welche den deutſchen Jmport
von amerikaniſchem Petroleum einer beſtimmten Qualität geſetzlich
regelt Schützen ſich doch auch andere Staaten wie z
Amerika ſelbſt England u a durch Verordnungen laut welchen
Petroleum nur von einer beſtimmten Beſchaffenheit in den Handel
kommen darf Eine gut geordnete Kontrole deren Durchführung
in den deutſchen Jmportvplätzen nicht auf unüberſteigliche Schwierig
keiten ſtoßen dürfte die aber namentlich bei Einführung eines
Petroleumzolles in geeigneter Weiſe gehandhabt werden könnte
würde nicht nur bewirken daß geringerwerthiges exploſives Pe
troleum vom deutſchen Markt fern bliebe gewiß auch eine Rück
wirkung auf die wünſchenswerthe größere Sorgfalt der ameri
kaniſchen PetroleumRaffinerien ausüben Gegenwärtig ſind die
deutſchen Jmporteure nicht im Stande eine irgend weiter gehende
Garantie für die Qualität des gelieferten Petroleums zu über
nehmen ſie beſchränken ſich vielmehr darauf daſſelbe laut ame
rikaniſchen Jnſpektions Zertifikat welches doch höchſtens
nur als Urſprungs nicht aber als QualitätsZeugniß gelten
ann für amerikaniſches raffinirtes Petroleum Kanada
ausgeſchloſſen mit mindeſtens 110 Grad Fahrenheit Brennpunkt
burning test und nicht unter Standard white zu verkaufen Der

binnenländiſche Händler vermag ſeinerſeits erſt recht nicht für
die Qualität des unter dieſen Bedingungen in den Handel kom
menden Petroleums einzuſtehen Es kann daher nur für gerecht
fertigt erachtet werden daß der Artikel Petroleum in den qu
a h werde wozu nach dem Beſchluß derRe a ion Ausſicht vorhanden iſt Andererſeits wurde

es auch e für durchaus geboten erklärt daß vor Erlaß
der in dem Geſetze vorgeſehenen en Verordnung das Gut
achten Sachverſtändiger in ausgiebigſtem Maße eingeholt werde

Bezüglich der Einführung einer zweiten ermäßigten
Stückgutkaſſe beim Eiſenbahnfrachtverkehr hat die bieſige Han
delskammer die Bedürſnißfrage bejaht unter Hinweis auf die
mit der Einrichtung der jetzt beſtehenden einzigen Stückgut
klaſſe des Reformtarifs erfolgte meiſt ſehr erhebliche g
vertheuerung ſo z B bei Getreide Mehl 2c welche die

ntereſſenten des Bezirks zu lebhaften Klagen veranlaßt hat
m Allgemeinen ſei die e mäßigte Stückgutklaſſe für die

Artikel der Spezial bezw Ausnahmetarife einzuführen
Die Einreihung der Güter in dieſe Tarife iſt eben mit
Rückſicht auf das Bedürfniß einer billigeren Tarifirung
erfolgt es können ſomit dieſelben Güter auch die ermäßigte
Stückgutfracht beanſpruchen Macht ſich dieſes Bedürfniß auch
bei anderen in den genannten Tarifen nicht enthaltenen Gütern
für die Stückgutfracht geltend ſo wäre der erforderliche Be
dürfnißnachweis von den Jntereſſenten zu erbringen Gegen eine
event Erhöhung der Sätze der erſten Stückgutklaſſe wurde von
der Kammer Verwahrung eingelegt weil ſonſt die erwarteten
Vortheile der ermäßigten zweiten durch die Nachtheile der er
höhten erſten Stückgutklaſſe für die Geſammtheit der Verkehrs
intereſſenten wieder aufgehoben werden würden Desgleichen
würde der Nutzen einer ermäßigten Stückgutklaſſe durch die Be
dingung der Aufgabe des Guts in größeren Quantitäten z B
1000 Kg illuſoriſch werden gegen welche Bedingung ſich die
Handelskammer mit aller Entſchiedenheit erklärte Jn Betreff
der Ausnutzung des Wagenraumes und der Wagentragkraft bei
Aufgabe von Ladungen von 5000 und 10,000 Kg reſp bezüglich
der Anwendung der Frachtſätze Klaſſe 41 und B konnte ſich die
Handelskammer auf ihren bei dem Ausſchuſſe der Verkehrs
intereſſenten ſ Z geſtellten und von einer größeren Anzahl von
Handelskorperationen unterſtützten diesbezüglichen Ant
vom 12 März 1878 beziehen welcher dahin ging daß bei Auf

zügliche

Muſter theils durch reiche und bisweilen rhie des änertennten Hetſandes ein

t die Kammer zu jbeiten der Frau uszeichnen en Arar hin und Farbenſtellung gerade
dieſer intimere Reiz einer betende gen wrgia gw
ſprechenden Erfindung der ihnen ihr beſoGeprhge verleiht un einige ihrer Stickereien ſowie namentlich

mehrere kleine mit größter Delikateſſe in Seide geſtickte Deckene Tier Kunſtwerken Sanpeit Von Sr Kgl Hoheit dem
Prinzen Friedrich Karl ſind ſoeben zwei große aus dem be
kannten Minton ſchen Etabliſſement ſtammende Prachtvaſen die
Höchſtderſelbe von der Königin von Sagen
erhalten hat für kurze Zeit dem Deutſchen Gewerbe Muſeum
zur öffentlichen Ausſtellung übergeben worden Jn der Form
antiker Amphoren gebildet deren Gliederung durch ſchmale in
Schwarz und Gold gehaltene Ornamentſtreifen mit denen auchdie Hentel verziert ſind noch beſtimmter hervorgehoben wird
zeigen ſie auf ihrem bräunlichrothen Grunde eine keck und flott
gemalte mit nicht geringer techniſcher Bravour aus
eführte Dekoration die den vollen Reiz ſtizzenhafter

Friſche bewahrend auſ den Vorderſeiten aus je einem auf einem
Zweige ſich wiegenden Papagei auf den Rückſeiten aber aus
kleineren durch dichtes grünes Farrenkraut hinflatternden Vögeln
beſteht wozu ſich am Halſe der Gefäße noch farbenſchillernde
gleichfalls vollkommen naturaliſtiſch behandelte Schmetterlinge
geſellen ein Enſemble daß ſich als ein charakteriſtiſches und
in ſeiner Art hervorragendes Beiſpiel einer beliebten Art mo
derner Vaſenmalerei darſtellt

Vermiſchtes
Helene v Racowitza und Laſſalle Monate waren ver

gangen in denen Helene v Racowitza wie ſie in ihren
Memoiren erzählt Laſſalle nicht mehr geſehen Sie ſelbſt ſpricht
ſehr unbefangen davon daß im Laufe des Sommers und des
Herbſtes ihre Neigung für Janko v Racowitza der beſtändig
um ſie war mehr und mehr geſtiegen ſei Jnzwiſchen hatte ſie
ſich inniger und inniger an den Rechtsanwalt Holthoff und ſeine
Gattin angeſchloſſen Jn dem erſten Konzerte das Ha
von Bülow im Winter in Berlin gab ſah ſie Laſſalle
wieder Holthoff der gemeinſam mit ſeiner Gattin eine Art
geſellſchaftlicher Elternſtelle bei Helenen vertrat hatte keine
Ahnung von der Bekanntſchaft der Beiden Es dauerte nicht
lange dis er Alles gemerkt hatte und er vermittelte denn auch
bei der Großmama daß Helene den erſten Juriſtenball mit ihm
und ſeiner Gattin beſuchen durfte daß ſie bei dieſer Gelegenheit
Laſſalle zu ſehen bekam Mit außerordentlichem Behagen erzählt

rau v Racowitza wie ſie das Ballkleid nicht ſchön genug
nden konnte wie ſie ſorgſam ein bei der damals einfachen

Mode auffallend prächtiges weißſeidenes Kleid wählte das
ſie mit Veilchen und weißen Roſen und ſilbernen Aehren die
wie ſie erzählt ſo ſchön abſtachen von ihrem goldenen Haar
garnirt habe und wie ſie ſich ſo ſchön gefunden hätte als ſie
einen Blick in den Spiegel geworfen Sie erzählt wie ſie
ſeine Gegenwart vollkommen geahnt habe wie ſie ohne ihn zu
ſehen in einem bangen Gefühle den Augenblick erkannt habe
wo er wo Laſſalle eingetreten ſei Und da ſtand er vor mir

Seit jener Frühlingsnacht zuerſt mir wieder nahe zuerſt
wieder meine energieloſe Hand in ſeiner ſtarken willensfeſten
Rechten haltend Ob ich dieſen Augenblick je vergeſſen könnte
auch wenn mir ein hundertjähriges Lebensziel geſteckt wäre 2
Er nahm mich von Holthoff s Arm der mich ihm wie ſelbſt
verſtändlich überließ und als hätten wir ſtatt vor
einem halben Jahr unſer Geſpräch fallen laſſen begann er
ſofort Es iſt gar kein Ort ſo ein Ballſaal wo ſie uns Alle
anſtarren und es nicht faſſen können wie Ferdinand Laſſalle
daher kommt um ſo ernſte Dinge zu beſprechen wie wir zu be

und imponirende
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gabe von 10,000 Kg mit einem hen die Sätze der Klaſſe
B zur Anwendung kommen müßten einerlei ob die Verladung
auf einem oder mehreren Wagen erfolgte

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Wie es heißt ſiedelt Guſtav Freytag der berühmte

Romanſchriftſteller demnächſt ganz nach Wiesbaden über
F Jn der erſten Etage des Deutſchen Gewerbemuſeums in

Berlin iſt gegenwärtig eine Ausſtellung weiblicher Hand
arbeiten veranſtaltet die aus Beiträgen des Badiſchen
Frauenvereins zu Karlsruhe und aus ſolchen der Frau
M Beeg geb v Aufſeß zu Nürnberg beſtehend bei jedemFreunde unſeres modernen Kunſtgewerbes auf ein reges Jnter

e rechnen darf Der Badiſche Frauenverein der unter dem
otektorat und der lebhafteſten perſönlichen Theilnahme der

Großherzogin eine ſegensreiche Thätigkeit entfaltet giebt hier in
einer kleinen Auswahl mannigfach gearteter Stücke ein wenn
auch nicht erſchöpfendes ſo doch immerhin ſehr dankenswerthes
Bild ſeiner für die Förderung weiblicher Erwerbsfähigkeit wie
des Kunſtgeſchmacks überhaupt in gleichem Maße erpwarger
Beſtrebungen während die zwar minder opulente dabei aber
keineswegs weniger beachtenswerthe Ausſtellung der Frau Beeg
den Beſchauer mit einer der trefflichſten Meiſterinnen echt weib
ſget Kunſtfertigkeit bekannt macht Beide Gruppen beſchränken
ſich im Weſentlichen auf die verſchiedenen Gebiete der Stickerei
die Kunſtſtickerei in Platt und Kreuzſtich die ſeit kurzem immer
mehr in Aufnahme kommende Feinſtickerei und die der mannig
fachſten Behandlung fähige Applikationsarbeit indem ſie die
ſelben in zahlreichen Nüancen und durch eine Anzahl faſt durch
weg höchſt gediegener Beiſpiele repräſentiren die ſich zum grö

exen Theil an vorhandene ältere Muſter anlehnen und durch
eren geſchickte Verwerthung neue und oft ſehr glückliche Wir

kungen zu erzielen wiſſen Während die Arbeiter des Badiſchen
hre hierbei vor Allem auf Stattlichkeit und vornehmen

eichthum der Geſammterſcheinung ausgehen und die hervor
ragendſten derſelben ſich theils durch ſtilvolle Kompoſition der

ſchöpf erdroſſeln mögen Er ſchämte ſich dann ſeiner Schwäche
und Unklarheit und konnte doch eine ſtille Freude nicht ganz
unterdrücken daß er im Verkehr mit der ernſten Brünette ſeinen
geringen Beſitzſtand an Wiſſen und geiſtiger Kraft thatſächlich
bedeutend vermehrte Niemals beſchlich ihn das Verlangen dem
Mädchen um den Hals zu fallen und ihr einen einzigen Kuß zu
rauben nur manchmal blickte er träumeriſch in ihre wunderbaren
Augen und ſann dem Räthſel dieſer dunklen Sterne nach Aber
mitten im Sinnen packte ihn dann eine wilde Sehnſucht nach den
trunkenen Küſſen der launiſchen Schweſter und auf alle Weiſe
ſuchte er dem ungetreuen Liebling zu begegnen und wieder einen
freundlichen Blick von ihm zu haſchen

Und ſiehe da Blondchen änderte ihren Sinn und lächelte den
Verlaſſenen wieder huldvoll an Kopfüber ſtürzte ſich der Jüng
ling in die neue lang entbehrte Luſt alle Untreue wurde
vergeben und vergeſſen an die ernſte Schweſter und ihre
Lehren dachte er nicht mehr und lebte nur noch dem Augen
blicke und ſeinen herz und ſinnebeſtrickenden Genüſſen
Warum verließeſt Du mich eigentlich wem haſt Du

inzwiſchen Deine Gunſt geſchenkt warum biſt Du wieder
zu mir zurückgekehrt Darf ich mich nun fernerhin Deiner Treue
verſichert halten Dieſe und ähnliche Fragen richtete er wohl
dann und wann an das ausgelaſſene Kind aber nie erhielt
er eine befriedigende Antwort Schalkhaft ſchlug ihm die
Muntere mit den Spitzen ihrer roſigen Finger auf den Mund
Frage nicht Geliebter rief ſie lachend freue Dich daß

Du mich wieder haſt wenn Du zu läſtig fragſt wer weiß ob
ich dann nicht wieder davon flattere und mir gehorſamere und

reden haden Aber das Kind hat befohlen alſo ich gehorche
Ich antwortete nichts Jch ſah ihn nur ſo unverwandt ſo

tief und ſeelig befriedigt an daß er lachte und dann ſagte
Siehſt Du Du dummer Fuchs es geht doch nicht ohne ein

ander Fühlſt Du s jetzt Jch will heut auch nur zwei
Dinge von Dir wiſſen Was würdeſt Du thun wenn Du nun
meine Frau wäreſt und ſie verurtheilten mich zum T
Du ſäheſt mich auf s Schaffot ſteigen Jch fand die Frage
im Ballſaal und nach ſo langer Pauſe wohl eigenartig aber
das gerade ſagte mir zu und ich antwortete faſt ohne Zaudern
Jch würde warten bis ſie den ſtolzen Kopf abgehauen hätten

und würde dann Gift nehmen Gift das wir zuſammen als
ſicherſtes ausgeſucht hätten Die Antwort freute ihn er
lachte zufrieden und ſagte gleich Das Gift iſt ſchon vor
räthig Aber ſei ruhig ſoweit wird es nicht kommen Mein
Stern iſt hell und ſteht im Glücksaufgang noch lange nicht auf
ſeiner Höhe auf der Wende die vom Ende ſingt Ich ſah zu
ihm auf und glaubte ihm wohl Da ſtand er der ſchöne kraft
volle Mann mit dem ſtolzen edlen Römerkopf den gebietenden
mich völlig magnetiſirenden Augen ſo ſiegesgewiß ſo
triumphatorgleich daß ich nicht verwundert war über ſein
Vertrauen daß ich es für zagende Schwäche gehalten hätte
nicht auch an dieſes Menſchen Glücksſtern zu glauben Jn dem
ſelben Augenblick kam Yanko mich zu einer längſt verſprochenen
Mazurka abzuholen und zum erſten zum einzigen Male
ſtanden ſich die Beiden friedfertig gegenüber Nur einen kurzen
Moment nur ſo lange bis der junge Bojar meinen Arm aus
dem Arme Laſſalle s empfangen hatte und ſein höflliches Sie
verzeihen mein Herr geſagt hatte Dann wandten wir uns
dem Tanzſaal zu aber kaum hatten wir wenige Schritte ge
macht als Janko ſich umwandte und Laſſalle mit einem tiefen

zum Geſchenk Und glaubt der Fuchs ich wüßte nicht genau Alles

Tode und

L Krietſch Taubeng 1 und Gröpzi

Taumel übertäuben riß er mich in raſendem Tempo
dahin und tanzte ohne zu ſprechen bis der Tat
klungen und er mich zu Mama z hrteſtand auch Laſſalle Janko verließ uns und Laſſalle
nachblckend mit eigenthümlichem Lächeln halblaut

Alſo dieſen jungen Mohrenprinzen muß ich aus demräumen Das iſt einer der Drachen die meinen Schat
wahren wollte leugnen und verſuchte gleiwalltt
erwidern Ah bahl Der zählt nicht das iſt mein
weiter keine Konſequenz Aber Laſſalle meint n
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ethan und epriebeß hat in der langen Zeit des 8wiſhenrege

ch weiß Alles Alles aber es iſt mir alles egal
reiche doch was ich will wenn man mir nur ein wenig di

Will man Jch nickte und er fuhr fort a ft
ich alſo zuerſt Genaueres über die Eltern wiſſen Wie töbet
man die Mamg Macht man ihr den Hof oder ſpricht m
vom neueſten Prediger mit ihr oder ſpielt man Whiſt mit nund hält die Strickwolles Jch mußte lachen wenn t
meine ſchöne koquette Mutter auf die ten beiden Arten e
zwungen dachte Nein ſagte ich amüſirt da machen Stihr on lieber den Hof das iſt ſie von den angeſührte

ingen doch noch am meiſten gewöhnt Sonſt können Sie ab
auch mit ihr von Allem reden was Wiſſenſchaft Litteratur un
Kunſt Jntereſſantes bieten Und der Vater Ja ühden konnte ich wenig ſagen aber Laſſalle meinte mit den
würde er ſchon fertig Mit Männern kommt man chließlig
immer aus namentlich mit geſcheidten gelehrten Männern
Das Schlimmſte das einzig Unüberwindliche in der Welt ſind

nnvernanftige re Das Baieriſch
Go ühlen romme Baieriſche Vaterlandes nun glücklich herausgebracht weßhalb Szegedin Wer e

mußte Die Stadt hat in Bezug auf Sittlichkeit einen mmen Ruf in Ungarn nirgends ſoll es in Oeſterreich ſo a
lich hergegangen ſein als in der meiſt von Stock UngarnJuden bewohnten Stadt Szegedin Die Proſtitutie feige
dort ihre üppigſten Orgien und die Tempel der Sinnenluſt ſollen
an Reichthum und Ausſtattung die Gotteshäuſer überragt haben
Zeitgenöſſiſche Schriften nannten Szegedin das ungariſche Sodom
und Gomorrha Jetzt iſt Alles unter Waſſer die ſchlHäuſer ſowohl wie die Spielhöllen Eine moderne en
hat ſie weggeſpült oder dem Untergange geweiht Ja Gottes
Mühlen mahlen langſam aber ſicher
dieſer Theorie ſchon Rom vom
den ſein

Wie oftmal müßte na
rdboden weggeſchwemmt wo

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten

Magdeburg 2 April Weizen 165 182 Roggenbis 138 Gerſte 140 200 Hafer 120 138 M p 1850 a
Kartoffelſpiritus Locowaare etwas niedriger Termine matt
Loco ohne Faß 51,0 ab Bahn 52,0 April und April
Mai 52,5 MaiJuni 52,6 JuniJuli 53,5 JuliW 54,5 R ne nd e 55,5 M per900 mit Uebernahme der Gebinde a 4 M pr 100 Literne n t 49,75 M Vier

erlin 1 April eizen 100 Kgr 18,60 19,00 Ro12 70 13,00 M Gerſte 17,30 17,80 Hafer 1350 i370 g
Richtſtroh 100 Kgr 3,50 4,00 Heu 8,60 5,60 M Erbſen20 26 Linſen 20 30 M Speiſebohnen weiße 22 32 r
Kartoffeln 4,00 6,25 M Rindfleiſch 1 Kgr 1,20 1,50 M

Nachrichten des Standesamts Halle vom 1 April
Aufgeboten Der Bäckermſtr H R Schubarth und M An

Geboren Ein unehel S Entb Jnſt Dem Handarb PMichael ein S Feldſtr 9a Eine unehel T We
Dem Lokomotivführer A Schuchardt ein S Wörmlitzerſtr 86
Dem Schuhmacher M Mobiltz ein S Trödel 19 Dem Apo
theker G Geßner ein S alt Markt 14

Meldungen vom 2 April
Aufgeboten Der Hausdiener H Nieswand und E Schaaf

Langeg 23 und gr Ulrichsſtr 35 Der Zeugſchmied A Thiele
mann und M Grundmann Graſeweg 20 und Neuſtadt Der
Former J Herre und M A Thiele Saalberg 3 und DöllnitzDer andarb A Schmidt und E Leinung Geiſtſtr 33

Eheſchließungen Der Uhrmacher M Lindner und A Ahren
holz kl Schloßg 6 und Spitze 15 Der Kutſcher F Leuchte und

et Der Kutſcher F Müller
und L Raab Wilhelmsſtr 34 und Leipzigerſtr 55 Der Gelb
gießer J Przybilla und A Kretſchmann Landwehrſtr 2 und
gr Steinſtr Der Fabrikarb H Göbel und Stoerr Gommer
gaſſe 9 und gr Ulrichsſtr 38 Der Buchhalter F Marcks und
P Huth Spitze 25 und Lauchſtädt Der Handarb W Ebelt
und A Ende Ackerſtr 3 und Leipzigerſtr 94 Der Maſchinen

bauer P Eiſenhauer und E Weißwange Luckeng 9 und Kaulen
berg Der Verſicherungsbeamte C Söllinger und M Bar
thels Gottesackerg 2 und Töpferplan Der Maler B Groß
mann und O Seeburg Barfüßerſtr 16 und gr Ulrichsſtr 59
Der Markthelfer J Graw und E Opitz gr Wallſtr 27 und
Markt 21 Der Tiſchler W Rolle und L Quente Domgaſſe 3
und Hermannsſtr 11

Geboren Dem Fleiſchermeiſter W Nietſch ein S Leipziger
ſtraße 75 Ein unehel S Brunnenplatz 10

Geſtorben Der Mechanikus Karl Kertzinger 21 J 1 M 17
Schwindſucht Friedrichsſtr Des Handarb W Werner

drée Halle und Landsberg

Mieidey Blick meſſend den dieſer ebenſo erwiderte ſagte ich
fühlte wie ſein Herz wilder ſchlug und ſeine Stimme zitterte

Alſo das iſt er Ich wollte etwas erwidern aber ſchon
befanden wir uns inmitten der Tanzenden und als wollte er
die erwachende Furie der Eiferſucht durch einen andern wilden

T Marie 1 J 1 M 10 Pneunomie Zenkerg Anna
Blume 15 J 3 M 25 eher Klinik Des Fleiſcher
meiſter W Voigt S Maximilian 4 J 26 Diphtheritis
Leipzigerſtr Der Schuhmacher Gottlieb Halle 76 J 6 M
16 Altersſchwäche Harzgaſſe 11

erſchrocken ſeine Arme um ihren Hals und zog ſie an ſich als
wollte er ſie hüten und gegen eine Welt vertheidigen und ſie
drückte die kirſch othen Lippen auf ſeinen Mund und hauchte
ſo iſt es Recht nur kein läſtiges Verhör laß uns weiſe ſein

und ohne Skrupel nur das Jetzt genießen

So ſchwankte der Kampf der beiden Schweſtern um den Beſitz
des Jünglings hin und her und je entſchiedener der letztere zu
verſtehen gab daß er nur dem üppigen leichtfertigen Blondchen
angehören wolle um ſo kürzer wurden die Perioden in denen
ſich daſſelbe mit ihm abgab um ſo länger und andauernder
diejenigen in denen er den geradezu aufdringlichen Bewerbungen
der anderen Schweſter ausgeſetzt war Es kamen Stunden der
inneren Einkehr für den jungen Mann in denen er tiefer über
ſich nachdachte und die Bilanz ſeines ethiſchen Soll und Habens
zu ziehen verſuchte in ſolchen Stunden wurde er ganz verblüfft
durch das nicht zu umgehende Selbſtgeſtändniß daß er durch
den Verkehr mit ſeiner wetterwendiſchen Geliebten jedesmal an
Nerven und Seelenkraft handgreifliche Einbuße erlitt während
ihm das peinliche Zuſammenſein mit der ernſten aber ſich immer
gleich bleibenden Brünette eigentlich ein verjüngender Quell war
deſſen ſalzig ſchmeckender Trank die heilſamſten Folgen für ſeine
leibliche und geiſtige Geſundheit hatte Dann kam ſich der
Sinnende recht thöricht und undankbar vor und pruüfte ſeine
Entſchlußfähigkeit ob er es wohl über fich vermöchte der
frivolen Schönen den Laufpaß zu ſchreiben und ſich der Strengen

mit den wunderbaren Augen ganz hinzugeben aber die unge
zügelten Sinne bäumten ſich zu energiſch gegen eine derartige

heißer Sehnſucht auf den oft ganz verlorenen Spuren der leicht
fertigen Blondine

Der junge Mann iſt die Menſchheit und die beiden ungleichen
Schweſtern ſind das Glück und die Noth
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Entſcheidung auf und trotz der inneren Stimme des Gewiſſens
weniger neugierige Anbeter ſuche und dann ſchlang er verwarf der Jüngling ſolche Wahl und irrte nach wie vor voll
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